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Agenda 2010. “Zwanzig -
Zehn” sagt der Werbefachmann
Gerhard Schröder, als sei es eine
neue Produktreihe. Bunte Wer-
be-Gaukeleien. Doch der Tüll
der Mogelpackung täuscht
nicht mehr. Den Aufstand der
SPD-Linken wird der Bundes-

kanzler überstehen und es als Sieg verkau-
fen. Wieder der Verlierer: Deutschland. Das
SPD-Bundesvorstandsmitglied Sigmar Ga-
briel weiß, dass die „Reförmchen bei wei-
tem nicht aus reichen”. Hans „Im Unglück”
Eichel lässt jetzt für die Gesundheit rau-
chen. Der Sozialstaat qualmt schon lange.
Traurige Rekorde: Die höchste Arbeitslo-

senzahl in einem April seit dem Krieg.
Über 40.000 Firmenpleiten - soviel wie
noch nie. Binnen Jahresfrist steigt die Aus-
bildungslücke um 36% auf 161.000.
Deutschland empfiehlt dem Werbeprofi
Schröder als nächstes Projekt: “Rücktritt
Zwanzig - Null - Drei”. Damit Deutsch-
land wieder gewinnt.                        (dr)

CDU und CSU haben ein gemeinsames Reformkonzept für Deutschland vorgelegt – während die SPD sich immer noch über den Weg aus der Wirtschaftskrise streitet.

„Wir sind kein klassisches Ein-
wanderungsland und wir können es
auch nicht werden“, sagt der stellver-
tretende Fraktionsvorsitzende Wolf-
gang Bosbach zum rot-grünen Zu-
wanderungsgesetz. „Dieses Gesetz
wird niemals in Kraft treten“, sagte
Bosbach voraus, da die unions-
regierten Länder im Bundesrat das
Gesetz in der jetzigen Fassung ableh-
nen werden. „Für uns ist nicht noch
mehr Zuwanderung das Gebot der
Stunde“, stellt der CDU-Innen-
politiker fest. Beim Thema Zuwan-
derung gehe die Koalition viel zu

B U N D E S R AT  W I R D  R O T- G R Ü N  S T O P P E N

Mehr Integration - weniger Zuwanderung!
weit, beim
Thema In-
t e g r a t i o n
bleibe sie
hinter dem
zurück, was
richtiger-
w e i s e
schnell ge-
tan werden müsse. Mit
dem Projekt der rot-grünen Koalition
werde die Integrationskraft Deutsch-
lands weit überfordert. CDU und CSU
lehnten die rot-grüne Vorlage ab, da sie
Zuwanderung Tür und Tor öffne.

Die CDU Berlin veranstaltet ein großes Benefizkon-
zert für verfolgte Christen mit Kathy Kelly und „Nor-
mal Generation.“  Die Spenden kommen zwei enga-
gierten Hilfsorganisationen zu Gute,  die sich mit ih-
rer Arbeit für verfolgte Christen weltweit einsetzen.
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Konzepte, Informationen, Meinungen.
www.cduberlin.de und www.cdu.de

Verdi-Chef Frank Bsirske zur Agen-
da 2010:

„Zum Teil findet in der Po-
litik das direkte Gegenteil
von dem statt, womit die Re-
gierungskoalition die Mehr-
heit der Wähler gewonnen
hat.“
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It´s time
for a change
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Ökumenischer
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mit der CDU Berlin


